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Themas Von Aquin Sein System und geistesgeschichtlich
onn 19358,ellung. Von Dr Hans Meyer 80 (XI1 WU. 641)

Hansteımn. Brosch geb
Eıine „synthetisch-makroskopische Betrachtung"‘ 28) des Aqu

naten, WI1Iie S1e der ekannte W urzburger Philosophieprofessor H. ever
eiIiNnNe er VO.  - großen Linıen un: durchgereiıfter Systematık VOL-

legt, hat bısher nıicht iıhresgleichen. das namhafite Thomasbuch
Sertillanges kann be1ı all SE1INeEeTr zusammenschauenden un stil-

vollen Ta 1Ne solche Durchgliederung der Stoffimassen und ı1ne
sıchere Fuhrung unter leıtenden Grundgedanken N1IC. aqufweilisen.

Man sehe daraufhın 1U  _ die ematı des rdo Gedankens und cdıe
Anthropologıe be1l Meyer DIie verbreıtete monographische Manıier,
Thomas hıstorısche Abhängıgkeitsbezıiehungen zerstucken und
amı den Blıck für den Geist des Ganzen gefährlıch INZUENSCH ist
1er qaußer Kurs gesetzt Das soll N1C. heißen Meyer verzıichte quf
den Bezıehungsnachweıs ber bringt ihn 1LUFr gelegentlich un:
dann rechten Ort Was vergleichsweıse Bezıehungen Augu-
StEINUS herausgestellt wIird beabsıchtigt nıcht sehr 11N€ Konfron-
tı1erung als vielmehr das Sıchtbarmachen der gegenseltlıgen Ergänzung
der beıiden maßgebenden christlichen Gestalter des abendländiıschen
Geistes; ist geeignet, den streckenweilise qanders als Ihomas Den-
kenden auf dıesen aufmerksam machen und ZUu  — Wertschätzung

notıgen Und uch die Verbindungsfäden ZzZu  m NDNECUETEN und NECUE-
sten Phiılosophıe sSınd geknüpft Mıt sachgebundener Krıtik 1 ho-
INas wird N1C. angstlıch zurückgehalten; denn quch '"Thomas lebt un
en Sc1iHNeN TeNzen Aus der Durcharbeitung der einzelnen Er-
kenntnisse erwaäachst dem utoOor nde dann noch einmal 1Ne€e

sammenhängende Wüuüurdigung landläufiger Einwände Thomas
Bewertung des thomasıschen phılosophischen Weltbildes und

1Ne Darlegung desjenıgen zukünftigen Denkens das den Spuren des
Aquınaten nachgıng Vor der Achtung gebıetenden, großen Arbeits-
leistung dieses Thomasbandes assen WITL ANSECMESSCNET dıe kleinen, L7

bemängelnden Wunsche verstummen Hätten WIT Vo anderen fuh-
renden Köpfen unseTer einzıgartıgen chrıstlıch philosophiısch heolo-
gıschen Vergangenheıt mehr und nıcht TSst Jahre lang nach
allenthalben erwachten Ganzheits- und Existenzphilosophie und
ahnlıch ansprechende, gegenwaärtlıg nahe ganzheıtliıche und x1isten-
zıielle Betrachtungen wW1e dıeses Meyversche Werk gehabt WIT wurden
uUuns wahrscheinlich nıcht manches Mal un schmerzlich
Ghettosituation des Wiıssens und Lebens gefuühlt oder gewußt en

onnn Dr Hohmann:
Das Prinzip des Gegensatzes den Religionen. on Dr Anton

Anwander. Heft 42 der Abhandlungen ZUE Phiılosophıe und
Psychologie der elıgion. Herausgegeben VO Prof Dr Ge-
OTQ underle ürzburg.) Gr 80 VIII U, 96) ürzburg
1937, Universıtätsdruckerei Becker. Geh RM 7 SE

Eın wirklich reiches Buch! Allseits ön (uardinis Schrift über
dıe Gegensätze befruchtet ber daruber hinausgehend durch die Eın-
beziehung der außermenschlichen Welt dıe Betrachtung Gelegen-
heıt Zu einem Bruckenbau dıe „physıkalısche Metaphysık" der 110-
dernen Atomtheorie ist eın Ertrag cdieser Erweıterung, Anderseıts findet
siıch aber uch Licht für die Beweglichkeıit der kırc.  ıchen
Wissenschaft des Miıttelalter. und für ihre Würdigung. Iso bei e-
rıngem Umfange ine reichliıche abe

Heıiligenkreuz en Prof Matthäus Kurz Ord ist


